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«VereinSzene»
Auf der Seite «VereinSzene» des

«ZU» und «NBT» finden Ihre Berichte,
Vereins-News und Fotos Platz. Sen-
den Sie die Beiträge an die für Ihre Re-
gion zuständige Redaktion: bassers-
dorf@zuonline.ch, dielsdorf@zuon-
line oder buelach@zuonline. 

Jekami – Jeder kann mitma-
chen. So heisst der Verein,
der seit 1979 das Dorfleben
von Niederglatt bereichert.
Angesprochen sind vor allem
Familien, denn der Jekami
hat ihnen viel zu bieten.

Roland Tellenbach

«Unser ältestes Mitglied ist über 75
Jahre alt, das jüngste trägt noch Win-
deln», erzählt Thomas Volkart. Er ist
seit Februar Präsident des Jekami. Das
grosse Altersspektrum zeigt: Im Frei-
zeitverein kommt jeder auf seine Kos-
ten. Als er vor bald 30 Jahren gegründet
wurde, füllte der Verein eine Lücke. Es
gab damals wie heute zwar einige Dorf-
vereine, aber alle decken nur einen Be-
reich ab – zum Beispiel der Musikverein
oder der Turnverein. Ein Angebot für
Familien fehlte.

Sinnvolle Freizeitgestaltung
Das Programm des Vereins orientiert

sich deshalb vor allem an den Bedürf-
nissen der Familien. «Wir organisieren
Anlässe und Ausflüge, bei denen Eltern
und Kinder gemeinsam etwas erleben
können», umreisst Volkart die Aufgaben
des Clubs. Höhepunkt des Jahres ist
jeweils der zweitägie Vereinsausflug.
Dazu kommen ein Skiweekend, ein
Plauschparcours im Stil von «Spiel ohne
Grenzen» und ein Chlaushöck. Auch
sportlich betätigt sich der Jekami: Je-
weils dienstags steht eine Turnhalle zur
Verfügung. Eine Stunde lang gibt eine
diplomierte Sportlehrerin eine Turnlek-
tion für jedermann, anschliessend ste-
hen 90 Minuten Unihockey auf dem
Programm. «Dabei geht es nur um den
Spass, alles ist freiwillig», so Volkart.

(Fast) alles freiwillig
In der Freiwilligkeit sieht der Präsi-

dent eines der Erfolgsrezepte des Clubs:
«Bei uns muss man nicht jede Woche
ins Training oder in eine Probe und
obendrein auch noch regelmässig die
Wochenenden opfern. Alles geschieht

in lockererem Rahmen als in anderen
Vereinen.»

Es gibt nur eine einzige Verpflich-
tung: Jedes erwachsene Mitglied muss
beim jährlichen Grümpelturnier mithel-
fen. Es ist der grösste, regelmässig statt-
findende Anlass in Niederglatt. Über
100 Mannschaften sind jeweils dabei.
«Wohl auch deshalb, weil es sportlich
nicht verbissen ernst zu und her geht.
Bei lustigen Zusatzspielen kann man
auch Punkte holen», erklärt Volkart. 

Zudem organisiert der Jekami im
Winter jeweils ein Unihockeyturnier für
Primarschüler. «Damit wollen wir aber
keinen Gewinn machen. Das Turnier ist
unser Beitrag zur Jugendarbeit in Nie-
derglatt», erklärt Volkart.

Mit den Erträgen aus den übrigen Ak-
tivitäten, unter anderem der Altpapier-
sammlung, und dem Jahresbeitrag von

100 Franken pro Familie kann der Ver-
ein alle Aktivitäten finanzieren – auch
die Ausflüge samt Unterkunft. 

Vom Mitgliederschwund, wie ihn an-
dere Klubs beklagen, ist der Jekami bis-
her verschont geblieben. «Der Verein
hat mit 120 Mitgliedern eine angenehme
Grösse. Allerdings müssen auch wir
schauen, dass jüngere Mitglieder lang-
sam Verantwortung übernehmen.»

Dienstleister für andere Vereine
Mit den Überschüssen aus der Rech-

nung hat der Jekami laufend Material
angeschafft, sodass der Verein heute
über eine ansehnliche Ausrüstung für
Vereinsfeste verfügt. So besitzt er zu-
sammen mit dem FC Dielsdorf ein Zelt,
das auf bis zu 40 Meter Länge ausgebaut
weden kann, samt passender Beleuch-
tung, Musik- und Lautsprecheranlage,

und diverses Küchengerät wie Kühltru-
hen, Abwaschmaschine, Eiswürfelma-
schine und Toaster. Das Material wird
an andere Vereine vermietet.

Freizeit Seit bald 30 Jahren sorgt ein Freizeitverein für den grössten Dorfanlass in Niederglatt

Jekami: Der Name ist Programm

«Jekami»
Vereinsname: Jekami Niederglatt
Vereinszweck: Anbieten von sinnvollen
Möglichkeiten der Freizeitbeschäftigung
und Förderung des Kontaktes
Gründungsdatum: 10. Dezember 1979
Mitgliederzahl: 120
Höhepunkt des Vereinsjahres: Vereinsaus-
flug, Grümpelturnier, dieses Jahr 30./31. Mai,
1. Juni
Internetseite: www.jekami.ch
Präsident: Thomas Volkart

Steckbrief

Der Vereinsausflug ist einer der wichtigsten Fixpunkte im Vereinsjahr des Jekami Niederglatt. Eltern und Kinder erleben ge-
meinsam zwei abwechslungsreiche Tage. (zvg)

Wasterkingen

Maischiessen
Am Maischiessen des MSV Waster-

kingen fanden an den ersten beiden
Schiesstagen total 357 Schützinnen und
Schützen den Weg nach Wasterkingen
und erzielten sehr gute Einzel- und
Gruppenresultate. In der Gruppe A (alle
Sportgeräte) siegte der Schützenverein
Dietlikon mit 477 Gesamtpunkten (Ma-
ximum 500 Punkte). Die Einzelrangliste
führte im Gruppenstich Hugo Tschopp
vom Schützenverein Dietlikon mit 99
Punkten an. Die Schützinnen und Schüt-
zen des MSV Wasterkingen absolvierten
das Programm ausser Konkurrenz. Die
Ranglisten sind unter www.msv-waster-
kingen.ch im Internet abrufbar. (e)

Furttal

Der Trachtenchor 
löst sich auf

Während die Trachtengruppe und
die Tanzgruppe weiterhin aktiv blei-
ben, löst sich der Trachtenchor Furttal
auf. Das war der Schwerpunkt der 41.
Generalversammlung der Trachtengrup-
pe Furttal. Das bedeutet, die verbleiben-
den Mitglieder der Trachtengruppe und
die aktive Tanzgruppe bleiben auch in
Zukunft zusammen, wobei ein Wechsel
im Vorstand stattfand. Die neue Präsi-
dentin der Gruppe ist Marianne Tem-
perli; Yvonne Bollinger ist Vizepräsi-
dentin und Sandra Eibinger Aktuarin.
Kassierin Bea Derrer stellte sich zur
Wiederwahl und wurde wie die anderen
Vorstandsmitglieder einstimmig ge-
wählt.

Weiter wurden an der GV die Daten
einiger Veranstaltungen bekannt gege-
ben. Am 25. Mai findet das Maitanzen in
Regensberg statt, am 29. Juni die Ver-
einsreise, und am 7. September nimmt
die Trachtengruppe Furttal am 1. Zür-
cher Trachtentag in Wädenswil teil. Die
Versammlung wurde im Restaurant
Höfli in Otelfingen abgehalten. (e)

Schachclub Embrach

Ausgeglichenes
Teilnehmerfeld
Nach zum Teil dramatischen
Spielen fiel der Entscheid in
vielen Partien der Embracher
Schachmeisterschaft erst in
der letzten Runde.

Zwei Dutzend Schachfreunde kämpf-
ten an der Embracher Schachmeister-
schaft um Sieg und Ehre. Ein ausgegli-
chenes Teilnehmerfeld konnte der
Schachclub Embrach in der Kategorie A
präsentieren. Erfreulich war die erstma-
lige Teilnahme der beiden Jugendspieler
Lukas Ritzmann und Riccardo Cavegn.
Letzterer startete fulminant ins Turnier
und setzte sich mit kompromisslosem
Stil an die Tabellenspitze. Nur die spek-
takulär spielenden Günter Balle und Pe-
ter Steiger konnten dagegenhalten. 

Beide besiegten den jungen Spieler
im direkten Duell und übernahmen die
Tabellenspitze. Von diesem Zusammen-
schluss konnte vor allem Peter Ridolfi
profitieren. Mit solidem Spiel gelang es
ihm, Balle zu schlagen. Auch gegen den
mit feiner Klinge agierenden Steiger ge-
wann Ridolfi und setzte sich im End-
spurt knapp vor das punktgleich stehen-
de Duo Steiger/Cavegn.

Spiele der verlorenen Chancen
Während sich Gallus Tuor, Ernst

Müller und Klaus Liebner in der hinte-
ren Tabellenhälfte bald aller Abstiegs-
sorgen entledigen konnten, kämpften
Ruedi Nyffenegger, Hugo Kramer und
Lukas Ritzmann gegen das drohende
Unheil. Nyffenegger brachte den einen
oder anderen Favoriten zu Fall, vergab
aber auch ausgezeichnete Gewinnchan-
cen fast fahrlässig. Trotzdem konnte er
sich in der Kategorie A behaupten. Hugo
Kramer, letztjähriger Aufsteiger, siegte
gegen Ritzmann und verbleibt somit in
der Kategorie A. Damit musste Ritz-
mann in den sauren Apfel beissen. Auch
in der Kategorie B verlief das Turnier aus-
geglichen. Ruth Schoch setzte sich mit
geradlinigem Spiel durch. Ihr gelang so
der Aufstieg. Knapp dahinter platzierten
sich die Turnierneulinge Walter Hengart-
ner und Hans Frei, gefolgt von den Rou-
tiniers Rolando Zala und Koni Bangerter.
Heidi Peyer und Angelika Lindenau bil-
deten mit Simon Krägi das Mittelfeld. (e)

Dällikon 

«Rägeboge»
prägt Dorfleben
Der Verein «Rägeboge Dälli-
ke» feiert dieses Jahr sein
zehnjähriges Bestehen. Er
ändert seinen Namen in 
Pro Dällikon.

Die Nachtparkgebühren, das bessere
Nutzen lokaler Rohstoffe wie Holz-
schnitzel, das Einführen von verkehrs-
beruhigenden Massnahmen, eine nach-
haltigen, Finanzpolitik – der Verein «Rä-
geboge Dällike» greift engagiert lokalpo-
litische Themen auf und nimmt für sich
in Anspruch, die Diskussionen in den
vergangenen Jahren inhaltlich massge-
bend geprägt zu haben. Mit seiner poli-
tischen Arbeit ist es dem Verein gelun-
gen, auf heute knapp 50 Mitglieder zu
wachsen.

Das zehnjährige Bestehen ist für den
politischen Verein Anlass, sich neu aus-
zurichten. Mit dem neuen Namen Pro
Dällikon und mit einem neu gestalteten
Logo unterstreicht der Verein seine lo-
kale Verbundenheit. Pro Dällikon will
unabhängig von Ideologien, von Reli-
gion und Alter oder von links und rechts
auf der Basis liberalen Denkens und
Handelns mithelfen, zukunftsträchtige
Ideen und Konzepte zu entwickeln und
zu fördern, die dazu beitragen, dass sich
Dällikon positiv entwickelt. Auf der Prä-
misse einer offenen, alternativen und
progressiven Stimme setzt sich der Ver-
ein ein für eine offene, liberale Kommu-
nalpolitik zum Wohl aller. (e)

Die Damen des Tennis-Clubs
Bülach starteten fulminant
mit einem 6:1-Sieg über ihre
Gegnerinnen ins National-
liga-C-Abenteuer. 

Die Jungseniorinnen spielten am ers-
ten Turnier ihres Nationalliga-C-Aben-
teuers in Wohlen stark und gewannen
hoch überlegen mit 6:1. Bereits nach
den Einzelspielen führte Bülach mit 5:0.
Sozusagen das Mass aller Dinge war Su-
sanne Glass-Näf, die früher Teamkolle-
gin von Martina Hingis im LTC Win-
terthur war. Susanne Glass (R4) bildet
den Rückhalt des starken Bülacher

Teams mit vier R4-Spielerinnen. Auf al-
len fünf Plätzen zeichneten sich früh
Zweisatzsiege der Bülacherinnen ab:
Susanne Glass bezwang die Aargauerin
Gaby Matter mit 6:1, 6:0. Barbara Wet-
ter schlug Patrizia Funk (R5) 6:4, 6:2,
Anita Müller gab nur drei Games ab,
und Marlies Baur siegte mit 6:1, 6:4. Et-
was länger spielte Claudia Loretz gegen
Christa Messmer (R7) mit 6:3, 6:4. Im
Doppel gewannen dafür Susanne Glass
und Anita Müller mühelos 6:3, 6:1. Im
zweiten Doppel scheiterten Barbara
Wetter und Marlies Baur im Tie-break
und Entscheidungssatz knapp mit 6:7
und 4:6. Dennoch war die Freude über
diesen ersten Sieg in der Nationalliga C
sehr gross. (e)

Bülach Tennis-Damen siegten zum Saisonauftakt

Mit gutem Aufschlag toll losgelegt

Das Team (hinten, von links): Andrea Cizmek, Anita Müller, Marlies Baur, Claudia
Loretz; (vorn, von links): Esther Gisler, Barbara Wetter, Susanne Glass-Näf. (zvg)

In Kürze
Treffsichere Unterländer
Region. 83 Schützinnen und Schützen
nahmen Anfang Mai an der 18. Win-
terthurer-Kniend-Meisterschaft teil und
absolvierten das anspruchsvolle Pro-
gramm – zwei Passen à 30 Schuss
kniend. Die Schützen aus der Region er-
zielten die folgenden Resultate: Sportge-
wehre (48 Teilnehmer): 2. Rang, Kurt
Maag jun., Höri, 573 Punkte; 3. Christof
Carigiet, Embrach, 571. 

Dorfturnier auch für Ältere
Hochfelden. Am 16. August findet in
Hochfelden zum 30. Male das Dorftur-
nier statt. Zu diesem Jubiläum wurde
neu die Kategorie Ü45 eingeführt. Ge-
sucht sind die älteren Semester, die sich
nach der Euro selber mal wieder mit
dem runden Leder versuchen möchten. 


